
Besprechungen

vielmehr präzıs den Inhalt: Es handelt sıch U1n stellt sah: VO der dorge den Frieden, Hıiıltfe
eıne leicht bearbeiıtete Ausgabe der umfangrei- und Schutz tür Verfolgte, nıcht zuletzt für die Ju-
chen Eınleitungen, mMI1t denen dıe Bände der g10- den, hıs 7 3RE Schonung der offenen Stadt Rom
en Aktenpublikation des Vatıkans „Actes do- (sıe ware och deutlicher geworden, WE 19068  in

CUMENTS du Saınt-Siege relatıfs Ia Seconde uch die Bände berücksichtigt hätte, 1n denen die
Guerre mondiale“ (1965—1981) versehen wurden. päapstliche Fursorge für die Opfer des Krıieges
Sıe boten jeweıls eıne Zusammenfassung der dokumentiert sind); erkennt uch das muühe-
wichtigsten Ergebnisse, die siıch AaUus den Ort ab- volle Detaıl, dıe Überlegungen ber dıe AIl be-
gedruckten Dokumenten ergeben. Sten gee1gnete Weiıse des Vorgehens, die Einschät-

In ıhrer Gesamtheıit bıeten S1C somıt eın inten- ZUNg der Je ach dem jeweıligen Kontrahenten
S1ves Bı der vatiıkanıschen Dıplomatie 1m / we1ı- unterschiedlichen Erfolgsaussichten, die posıt1-
ten Weltkrieg. Es WAaT arum e1in Glücksfall, da‘ CS  - Ergebnisse, aber nıcht zuletzt uch die Fehl-
der letzte der noch ebenden Bearbeıter dieses schläge selbst sechr intensiver Bemühungen. Da-
volumınösen Editionswerks, der tranzösısche Je- neben werden individuelle Charakterzüge der

handelnden Persönlichkeiten erkennbar. DieSUI1t Piıerre Blet, sıch entschlof{ß, die Eınleitungen
der wichtigsten Bände durch Hinzufügung NOL- scharte Zunge VO Domenıico Tardını, dem Se-

kretär der Kongregatıon tür die außerordentli-wendıiger /ıtate AUS den hier nıcht wıeder abge-
druckten Quellen bearbeıiten, da{fß S1e 1er chen Angelegenheıten 1m Staatssekretarıat, klärte

manchmal die Lage deutlicher als eın dıplomatı-WI1E eine nach Sachgebieten (der Gliederung der
Aktenpublikation entsprechend) geordnete [)ar- scher Akt.

Dıies alles W al dem bereıts bekannt, der dıiestellung der vatikanıschen, das hiefßß unter Pıus
>8 mehr och als päpstlichen, Aktıvıtät Mühe auf sıch nahm, die zwoltf Bände der Akten-
in der internationalen Staatengemeinschaft wahr- edition studıeren. DDeren xab treilıch nıcht
SCHOMUMCIN werden können. gerade viele, und konnte manches weıter kol-
er Leser gewıinnt 1er nıcht alleın Einblick 1ın portiert werden, W as VO den Quellen längst W1-

dıe Vieltalt der Aufgaben, VOT denen sıch die ‚ derlegt W al. etzt wird 880r bal eın wen1g Hoffnung
tikanısche Diplomatie während des Krieges, 1 - haben dürten, da die Aktıvıtäten des Vatıkans
HGT wıeder OIl Papst persönlich angespOrnt Z Kriegszeıt besser bekannt und anerkannt
un! VO vielen Seıten Hılte AaNgCHANSCHL, DG werden. Heınz Hürten

Islam

pıtel doch eıne ZEW1SSE Unbehaglichkeıit einstel-LINGS, MARTIN: Muhammad. eın Leben ach
den frühesten Quellen. Kandern: Spohr 7000 len hne Z weıtel haben WIr 6S m1t einem st1l1-
493 Lw. 48,— stisch attraktıven, gul übertragenen Text IU  =)

Martın Lıings, ach seiner Konversıion ZU Is- Der Prophet des Islam trıtt uns eindrucksvoll
lam auch Abu Bakr Siırajuddın ZENANNLT, hatte als e1in brillanter Stratege; kluger Staats-
sıch schon VOT diıeser Biographie Muhammads INa und mutiger Anftührer VO Menschen,

der se1n 'olk CI1OTINEC Wıiderstände U1l(englische Erstausgabe weltweıt einen Na-
LLLCIN gemacht mıt seiner pragnanten Einführung Sıeg tührt. Derselbe Leser wiırd sıch jedoch fra-
1n den Sutismus SOWI1E der wertvollen Biographie gCIL Machen diese Qualitäten allein eıne große
des herausragenden Sufiheiligen des Jahrhun- prophetische Fıgur AaUsS, jemanden, der 1n der
derts, des nordafrikanıschen Shaykh Ahmad Al- Nähe (Csottes lebt, der keine Wunder benötigt
Alawı. überzeugen, der 1mM vollen Licht der Cze

Die hohen Erwartungen des Lesers dıe VOI- schichte diese heraustordert? Lings zeichnet
Muhammad ohl mehr als eın CGen1e enn alsliegende Lebensbeschreibung Muhammads WCI-

den nıcht enttäuscht. Allerdings wiırd sıch be1 einen Propheten, auf den (Sott un se1ıne Engel
manchem Leser ach der Lektüre der ersSien Ka- degen ber Segen herabregnen, Ww1e€e das lıturg1-
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INMNMMLA aam  e grollten Ww1C Donner durch das 'Talsche Andenken des Islam nıcht müde wird Z
wıederholen. er Prophet erhob seinen Zeigefinger un!

DDer Autor hat ga nıcht Eerst versucht, dıe sprach. ‚O Gott, se1 meın Zeuge!  JEr
Quellen kritisc untersuchen. Er tolgt den In Lreuer, unkritischer Nähe FA den STSEIGH Bıo-
VO ıhnen aufgenommenen muündlıchen Traditio- graphen des Propheten bietet Lings eine ECWE-
11C  = un trommen Geschichten mi1t liebender gende Darstellung des Lebens Muhammads. 1 )a

Hıngabe und ehrfürchtigem Vertrauen. So sehen dıe Biographie doch ohl auf eıne internationale
WIr 1n diesem Leben Muhammads einerseıts die Leserschaft MI1t einer Zewı1ssen historisch-kriti-
Fortsetzung der Tradition der alttestamentlichen schen Bildung SOWI1E M1T einem [DDurst ach Uun1-

Propheten. Andererseıts bricht dasselbe Leben versal ansprechender geistlicher Nahrung tretffen
alle üblichen Normen: In der ersten Phase der wiırd, 1St Zu5da{fß viele Leser eın umftas-
Karrıere des Propheten bestimmen Abstinenz, senderes Eingehen auf dle genuln relig1ösen
mutıges Warnen und Drohen und dıe Ankündı- Aspekte des Lebens Muhammads vermi1ssen; die

breıte Darstellung VO ılıtär- und ehebezoge-ZUNg des Gerichts dıe Szene; In der 7zweıten
Phase beherrschen dagegen häufige Kriegskam- cn Details wirkt EXZESSIV un! langweılıg.

Wer aber eın tlüssıg geschriebenes, zuL vPagnen un Eheverbindungen das Bild
Lings‘ Darstellung wird manchen Leser gerade deutschtes Leben Muhammads sucht, das em

Duktus der trühesten muslimischen Quellendeshalb beeindrucken, weıl dıe dem heutıgen
Menschen schwer verständlichen Aspekte ke1- tolgt, kommt mi1t diesem Buch gul auf seiıne Kı

sten Christian Troll SJNCSWCOS verschweigt der gal verneınt der be-
schönıgt, sondern stattdessen den Quellen tast
„sklavısch“ LEECU folgt, S1EC bıs 1NSs kleinste Detail LERCH, Wolfgang CGsunter: Muhammuads Erben
darstellt un sıch nıcht scheut, S1C untrisiert Die unbekannte Vieltalt des Islam Düsseldorft:

Patmos 1999 700 Kart. 39,50nachzuzeıichnen.
Freilich werden viele andere, gerade uch 111US- LERCH, Wolfgang Günter: Denker des Propheten.

Iimische Leser beanstanden, da auf diıese Weise Die Philosophie des Islam. Düsseldort: ”Patmos
das Licht nıcht klar umn Leuchten kommt, das 2000 183 Kart. 34,50
der Fromme se1it eh und JC OIl (zott 1in Muham- Heutzutage besteht sicherlich eın Mangel A

mads Leben legt und wırksam weıifß Eigentlich Eintührungen Islam als (‚„anzem der be-
bringt EG das kurze, Tre1l Seiten umftfassende stimmten Teilbereichen 1ın Vergangenheit und

Gegenwart. owohl die Fachliteratur als auchKapiıtel die spirituelle, Ja mystische Dimension
und Botschaft Leuchten. Hıer erwähnt Schriften, die sıch Al breitere Kreise wenden, O1

leben seit den Tagen der Revolution 1177 Iran AIlLings Ure 41, 117 der Hıngabe islam) lau-
ben 1MAn) unterschieden wırd und 1116 2 $ die Ende der /Uer und Antang der XOer Jahre eine

Art Hochkonjunktur.SUre des Lichtes, mıT ıhrer Andeutung der VC

schiedenen (Grade geistliıcher Erhebung und MT Jie beiden vorliegenden Bände heben S1CH ab
den vielen Büchern, die sıch AaAn eın breiteres,der Erwähnung der Seele, die 11 der Nähe (3ottes

den wahren Frieden gefunden hat. Eigentlich tachlich nicht spezialisiertes Publikum wcndcn.
wırd der geistliche Kern der Kkoranıschen Bot- ach Art bester vergleichbarer Werke 15 dem
schaft, als deren ErSLC und beste Kxegese das Le- angelsächsischen KRaum gelingt Lerch vorzug-
ben Muhammads gläubig ANZCHOIMTCH nd 11N11- lich, weitausholende und komplexe Sachverhalte
tiert wird, Eerst 1n diesem Kapitel sichtbar. Das kurzgefaßt, klar und eicht nachvollziehbar ZU

Kapitel ber Muhammads Abschiedspredigt 1ST Papıer bringen. Jede Seite belegt dıie umftas-
eindrücklich: Alıhe (der Prophet) schlofß seıne sende Kenntnis nd tiefe, langjährıige Vertraut-

eıit des Autors IN1t den relevanten Persönlich-kurze Predigt M1t einer ernsien Frage C} iıhr
Menschen, habe ich euch meılne Botschaft Zr keiten un Sachfragen. In beiden Büchern beeıin-
treulich überbracht?‘ FKın mächtiges zustiımmen- druckt dıe außerst USPCWOBCIL und umsichtige
des Murmeln, ‚Be! Gott, das ast du!‘ erklang Beurteilung der komplızierten Thematık. Lerch
AaUS Tausenden Kehlen, un die Worte Allah- studıierte Germanıstık, Philosophıie, Islamkunde
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